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Verbands-Nachrichten.

Am Montag, den 2. Juli, nachmittags halb 4 Uhr,
hielten im Kestaurant Dupont in Zürich die Genossenschaft

cler Filmverleiher uncl cler Verhandsvorstand eine
gemeinsame Sitzung ab, an welcher vom Vorstand mit
Ausnahme des Herrn Vuagneux alle Mitglieder teil-
nahruen. ,'

An unserer letzten Generalversamnnlung wurde
bekanntlich von zwei Schreiben Kenntnis gegeben, worin
sich Verleiherfirmen beschwerten, class der Verleiherverband

ihre Aufnahme in die Genossenschaft verweigere.
Der Vorstand erhielt dann von cler Generalversammlung
den Auftrag, bei der Genossenschaft cler Filmverleiher
dahin zu wirken, dass' den beiden Aufnahmegsuchen
entsprochen werde. Seine Bemühungen hatten leider nicht
den gewünschten Erfolg, indem die Genossenschaft cler
Filmverleihe!1 aus Gründen, die wir würdigen mussten,
sich zu cler Aufnahme cler betreffenden Firmen nicht ent-
schliessen konnte. Es wird nun für unseren Verband
nichts anderes übrig bleiben, als die Sache auf sich
bewenden zu lassen.

Einlässlich wurde sodann über die an cler letzten
Generalversammlung beantragte Erweiterung des Ver-
Icihervertrages diskutiert, und in dieser Sache kann mit
Genugtuung berichtet werden, dass eine Verständigung
inn Prinzip erzielt werden konnte. Es soll nun noch zum
letzten Mal versucht werden, die beiden Firmen Pathé
und Gaumont zum Beitritt in die Verleihergenossenschaft

zu veranlassen. Gelingt dies nicht, so wird clie in einigen
Wochen wieder einzuberufende Generalversammlung
unseres Verbandes Beschlüsse von einschneidender Bedeutung

zu fassen haben. Die Sache soll jedoch! dieses Mal
in keiner Weise überstürzt werden. Der Vorstand wird
die ganze Angelegenheit nochmals einlässlich beraten,
uncl es ist beabsichtigt, den von ihm für die Ausdehnung
des Verleihervertrages festgesetzten Text jedem Mitglied
rechtzeitig vor der Generalversammlung zum genauen
Studium zuzustellen. Der Verband hat den festen AVillen,

clie für unser Gewerbe ebenso heikle als bedeutungsvolle

Material endlich auf gute Bahnen zu leiten, und es

darf zur Erreichung dieses Zweckes vor den allerneuesten
Massnahmen nicht zurückgeschreckt werden. Es wird
sich darum handeln, enne harte Kraftprobe zu bestehen,
uncl wir wollen gerne hoffen, class unser Verband daraus
siegreich hervorgehe. Die täglich schwieriger werdenden

Verhältnisse auf dem Filmmarkt machen den Kampf
zur Notwendigkeit; die Preisregulierng muss unbedingt
erreicht werden. Hiefür bedarf es aber eines starken und
geschlossenen Verbandes.

Am Freitag, den 6. Juli, nachmittags 3 Uhr,
trat im Bureau des Verbandssekretärs das von den beiden
Verbänden niedergesetzte Organisationskomitee für den

schweizerischen Kinotag vom 30. Juli zusammen, um alles
Nähere für die würdige Durchführung cler Feier festzusetzen.

Nr. 28, VII, äniir^nnF. wirrten, clen 14. luni 1917,

«IliZiilorjÄez IWN Ies..»MM Ier «Melilen im KimM lsiKiÄeii löNlle Ier »ei?"

^.donnsrnsnts ^

SllKwsi? - Snisss 1Is,nr i?r, 20,—
^.nsig,nci - i?crs.nZsr

1 is,dr - Iin s^n - los, 25,—

Inssrtionspreis:
Dis visrsp, Nsiit^sUs 50 Osrit,

Kli^sninrn nnci Vsrin^ clsr ,,DLO(D" ^,,-<Ä,,
?nbii2itn,ts-, Vsris.Zs- n. Hs.nc1sisZsssiisOkg.tt, Ziiried. I
NsiZkiNion NQÄ L,cirninistrs,Nc>ri ^ c^srbs?gg,sss 3, Isision I^sr, S2?2

^^nlungsn Nir Inssrs,is und L.oonnsinsrits
nur s,>N ?c>stc:K.SOk,. unci Q-iro-Xonto 2ü.riON' VIII i>io,

LrseKsint ^jsctsn FÄinstag cz ?g.rs,it ls ss.rns6i

R,sns,Ktion:
?g,u,1 Z!, I^Oksl, i^rsN S«KÄ5sr,
I^cimoncl NoKv, NäViSÄNNS <i, Ä,
frg,n^ös, ?sNI, Dr, IZ, Ilt^ingsr,

Vsrs,rit?vortl., OKsirscZ.s,Ktor:
Dr, lernst Ht^inZsr,

^IN IVIontsg, äsn 2. .Iiili, nsekinittsgs Ksib 4 DKr,
Kisitsn im Dsstsnrsnt Dnpont in n^iiriek ciis Dsnossen-
sekstt cier DiiinverieiKer nnci cier VsrKsncisvorsisiuI eine
geineinssine 8itnnng sk, nn veieker voin Vorsinnci inii
^cnsnnnine cies Herrn Vnsgnenx niie iVIitgliecier ieii-
nninnsn. ,'

^.n nnserer leinien Dsnersiverssinininng v nrcie Ke-

KsnntiieK von nvei LeKreiKsn Denntnis gegeben, vorin
sieii VerleiKertiriiien KeseKverten, cinss cisr VsrisiKsrvsr-
Ksnci iiirs ^uinukins in ciis DenossenseKsii vsrveigere.
Der Vorsinnci sriiisii cisnn von cisr Dsnsrniversnnnninng
cisn ^cniirng, bei cier DenossenseKntt cier Diirnverieiber
cisbin nn virken, cinss! cien bsicien ^ntnskinegsneksn eni>
svroeksn vsrcis. Leins DsrniiKnngsn iisiien isicisr nieki
cien gsviinsekien Drioig, inciern ciie Denossenseiinii cier
DiKnverieiKer sns Driincisn, ciie vir viirciigen ninssien,
sieii nn cier ^.ntnskine cisr Ksirsiisncisn Dirinsn nieki snt-
seiiiiessen Konnis. Ds virci nnn iiir nnssrsn VsrKnnci
niekts sncieres iikrig bleiben, sis ciie LneKs snt siek Ke-
vencisn nn insssn.

DinisssiieK vnrcie socisnn iiker ciie sn cier ieinien Ds-
nsrsivsrsnniininng Ksnnirsgts Drveiternng lies Ver-
Icnnervsrtrsges ciiskntisrt, nnci in ciisssr FseKe Knnn rnit
Denngtnnng Kerieiiiet vercien, cinss eine Verstnnciignng
iin Di innin ernieit v^ercisn Konnte. Ds soii nnn noek nnin
ietnten iVIsi vsrsnekt vsrcisn, ciis Ksicisn Dirinsn DsiKs
nnci Dsninont nnin Deitritt in ciis VsrisiiisrgsnosssnseKstt

/ni vsrsnissssn. Dsiingi ciiss nieki, so virci ciie in einigen
V/«eKen viecier sinnnkerntencie Denerniverssniininng nn-
seres VerKsncies DssoKiiisse von einsekneiciencier Decien-

inng nn tssssn KsKen. Dis ZseKs soii ieciooK, ciieses i>Isi
bi Iceinsr V/siss iiKsrstiirnt vsrcisn. Dsr Vorsinnci virci
ciis gnnns ^.ngeiegenkeii noeiiinnis einisssiiek bersien,
nnci es ist bssbsiektigt, cien von iKni tiir ciie ^nscieiinnng
cies VerieiKervertrsges tsstgssstntsn "Ksxt zscisni Niigiisci
rsekineitig vor cier Denerniversnininiiing n>nn genscisii
Ztnciinin nnnnsteiisn. Der VsrKnnci Kst cien testen V"il-
isn, ciis tiir nnssr DsvsrKs sksns« KsiKis nis Kscisninngs-
voiis IVIstsrisi snciiiek nnt gnie DsKnen nn isiien, nnci es

cisrt nnr Drrsieiinng ciissss ^vsekes vor cisn siiernsnssten
iVisssnsiiinen nieki nnrnekgesekreeki ^vercien. Ds virci
sieii cinrnin Ksncisin, eine Ksrie DrsttproKe nn KesteKen,
nnci vir voiisn gerne Kottsii, cis88 nn8sr VsrKnnci cisrsns
sisgrsieii iisrvorgsiis. Dis tiigiiek sekvieriger ^vercien-
cisn Vsriinltnisss snt cisni DiiiiinisrKt iuseksn cisn Dsiiii't
nnr NotvenciigKeit; ciis Drsisrsgniisrng ilinss nnbsciingt
srrsieki vsrcisn, Distiir Kscisrt ss sksr sinss 8tsrKsn nnci
gesekiosssnen VerKnnciss.

^ln Dreitsg, cisn 6. ^uli, nsckinittsgs 3 DKr,
trst iin Dnresn cies VerKsncisseKreinrs ciss von cien Ken! ^

VsrKsncisn nieciergesetnts DrgsnisstionsKoinitee tiir c'c'i
sekveineriseken Kinntsg vom 3i>. änii nnssnnnsn, nni siies
i>lsksrs tiir ciis viirciigs DnreKtiiKrnng cier Deisr testnn-
seinen.
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